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,§tanb am Jitmamente

&a)on feit manrijem îahr,
(Ein Komete Ieudjtenb,

©roß unb nnmberbar.

jfcûe IDelt »nH Staunen
Blimte ju ihm auf
Mnb oetfolgfe ängßlid)
deinen ,$traJjIeiuauf.

Bringt bu un» ben Jrieben?

Brmgjï bu uns ben Krieg?"
Jrug man bas tëraftel,
©er Komete fdjnneg.

(Er ging reine Bahnen

£ioli unb Jteggeroobnt,

Bie er angekommen

tEief am îgioripnt.

j§rlrroetgenb faft bte BQenfdjheit

i&td) baa ;§ri)aufptel an:
Baß bod) fold) ein Eeudjtßern
Jtud) oerfdjnimben nann!"

Bon) ein matter ^öjimmer
Brennet, roo er ftanb,

Bann erhfdjt aud) biefer,

£djroetgenb ruht baa Kaub.

Bie'a gefehw, gehen

tEtefberoegt nad; $aua:
Biemanb Iöfdjt ben Barnen

Bea Kometen aus!"

Jln bem Rimmel fteben

Jroar ber Sterne niel,

Sunhelnber ging keiner,

©rößer nie ana Jiel!"

Ba ein Blim nad) oben:

M>unberbar, bort, feltt,

Mm Jenith *tn neuer

©lätrjenber Komet!"

Kommt ber in bie Bälje,
läebertrifff fein ©lanj
JlUe, bte fd)on ßanben

Un ber Sterne Kratrj."

,3a, unb bort unb borten,

JStfyt, Kometen mehr!
Ba ftetgt auf ein garrçea,

Ifei, Knmetenheer!"

Jreu' bid;, Welt, unb finge,

's gibt Kometenroein!

3aud)je, Freiheit, juble,

©Iüm um ©ludt nefrt ein!"

?ünon 13S0 XVI. ^slil'gsiig 89 iVIâi'2

Austkikàs humoristisch-saiyrisches Mochsublaii.
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-âZ Kometen. ^
Stand am Firmamente

Schon seit manchem Jahr,
Ein Romele leuchtend,

Groß und wunderbar.

Alle Welt voll Staunen
Blickte zu ihm auf
Und verfolgte ängstlich

Seinen Skrahlenlauf.

Bringst du uns den Frieden?

Bringst du uns den Krieg?"
Frug man das Orakel»

Der Komete schwieg.

Er ging seine Bahnen

Stolz und sieggewohnt,

Vis er angekommen

Tief am Horizont.
-à

Schweigend sah die Menschheit

Sich das Schauspiel an:
Dalz doch solch ein Leuchtstern

Auch oerschwinden kann!"

Noch ein matter Schimmer

Brennet, wo er stand.

Dann erlischt auch dieser,

Schweigend ruht das Land.

Die's gesehen, gehen

Tiefbewegt nach Haus:
Niemand löscht den Namen

Des Kometen aus!"

An dem Himmel stehen

Zwar der Sterne viel,

Funkelnder ging keiner.

Größer nie ans Ziel!"

Da ein Blick nach oben:

Wunderbar» dort, seht,

Am Zenith ein neuer

Glänzender Komet!"

Kommt der in die Nähe,

Uebertrisfi sein Glanz

Alle, die schon standen

In der Sterne Kranz."

»La, und dort und dorten,

Seht, Kometen mehr!
Da steigt auf ein ganzes,

Hei, Kometenheer!"

Freu' dich, Welt, und singe,

's gibt Komelenwein!

Jauchze, Freiheit, juble,

Glück um Glück zieht ein!«
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